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Von Indien
ins
Glarnerland

Im Februar trafen 87 tibetische Flüchtlinge in der
Schweiz ein, die fast ade in Linthaf Hätzingen
und Diessbach angesiedelt werden. Wie bei den

früher eingereisten Gruppen übernahm das

Schweizerische Rote Kreuz die Betreuung, doch
werden die Familien diesmal nicht zuerst gemeinsam

in unsere Lebensweise eingeführt, sondern
sie wurden von Anfang an in Einzelwohnungen
untergebracht, allerdings alle im gleichen Haus
in jeder der drei Ortschaften. So können die Tibeter

ihren Lebensstil in den eigenen vier Wänden

weiterführen und werden die Umstellung weniger
einschneidend empfinden. In den ersten Tagen
besorgten die Betreuer die Einkäufe für alle Fa¬

milien in Hötzingen und Diessbach, während die
Gruppe von Linthal in der ersten Woche die
Mahlzeiten im Katholischen Mädchenheim
einnehmen konnte. Ein Lama, der schon seit einigen
Jahren in der Schweiz weilt, betätigte sich als
Dolmetscher. Was gab es nicht alles zu erklären I
Vom Kulutal in Nordindien, wo die Tibeter in
einem Strassenbaulager arbeiteten, bis ins
Glarnerland führt ein weiter Weg. Nicht nur die
Distanz ist gross, auch Kultur undLebensauffassung
klaffen auseinander. Gewiss wird es noch manches

Missverständnis, manche Panne und
Verlegenheit geben, bis die neuen Gäste sich eingelebt
haben. M.H.

20


	Von Indien ins Glarnerland

